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Frühformen istorisch-kritischer Auslegung des en a-
ments 1Mm spaniıschen udentum des 1F ahrhunderts: Dıiıe CAXCTYEC-—
tıschen ragmente des Arztes Abu I15rahıim Ishaq Ibn aschusc

Hans-Georg VO.:  x Mutıiıus Koln

Die adiıtionelle, iniıscher Zeıt entstandene jüdische Bibelexegese
entwıckelte vielfältige Auslegungsformen, vernıe. Sıch jedoch konservativ,

die der erfasserschaft ıscher ‚uücher, der 'Text- und der
alienkritik betraft. 5  SE der hnhlußverse den YESAal-

Pentateuch verfaßt hatte, W1Le d 14b des babyloni-
SsSchen almuds nachzulesen E eıne Aussage mıt Oogmatischer t1-
V1ıtät. Ylieferte nantentext galt als und unantastbar
auch undenkbar , Aussagen der als sachlich talsch qualifi-
7zıieren. blieb der Jüdischen Diıaspora des £frühen muslimischen Spanıen
mıt seıner einZ1g:  19 günstigen politischen und Z10-kulturellen S1tua-
t1ıon vorbehalten, SatTze e1ner euen Betrachtung der ebräischen Bıbel

entwıckeln, die ich reılı:c| Laufe der A 7 weder Judentum
der Y1iıschen 1LNse noch anderswo urchsetzten. Eın Vertreter dieser
TeuenNn Bıbelauslegung der Mediziner, Fkxeget und rammatıker Abu

Ishaq JASCHUSCH, der Jahre 082 ın Toledo geboren wurde und
Jahre 105 / do:  . s1:arb2 e Se1ne Auslegungen ıch fragmentaris:

ın den erken des rund 100 Jahre nach W1ırkenden S]  isch-Jjüdischen
Exegeten Abraham erhalten, der auf S1le eftiger M7 Bezug

Dıie vorliegende Abhandlung mÖöchte das ichtigste davon ın deutscher

Ubersetzu;n_g uganglich machen und einıgen .r Läuterungen versehen.

Sıehe dıe Ausgabe VO 1L.. GOLDSCHMIDT, Der babylonische Talmud mıt Eiın-
sSchluß der vollstaendigen iiSnah, 6 en Haag F933 976
Ziu Person und Werk siehe M. ZOBEL, 1 BN JASCHUSCH (Jasos), Isaak,
Bd B Berlin 1931 A
ı1ıne SC mMm1ıt Belegstellen au Abraham 1B  z werken, die auf Deu-
LCungen Ishaq IB  z JASCHUSCHs EeZUg nehmen, findet Sıch be1 S  S  #
WIW Yyhwdym hmwslymyt, Te1i1l,; Jerusalem 1966, 387
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36 ,31-39
Vers 31 1e5 man:  und dies S1iNd die On1ıge, die Lande Edoam reg1ıer-

ten, DevOor die Kinder Israel VOT e1ınem KÖönN1g wurden.  v O19g
eın achtteiliges Königsreg1s den A Bela-Jobab-Chuscham-Hadad-
Samlah-Saul-Baal Chanan-Hadar/Hadad ® Hıerzu LIBN Se1linNnenm

Pen:  eu  anmentar Stelle

y Kym  ® Einige SAa , dieser Kapitelabschnitt mittels prophe-
tischer spiratıon geschr1ieben ıtzchakı Sagt ın SsSe1iNemM Buch,

dieser Kapitelabschnitt ıBel den Tagen des KOön1gs Josaphat verfaßt wurde  z  °

und deutet die Generatıonen nach se1iner: recht

seinen Jitzchak genann Jeder, der AGEE; muß AaC|  en.

behauptet, Hada« dem Hadaıt identisch 1E und

Mehetabel die Schwester des Tachpenes Fern sSe1 + der Text, Ww1ıe

die Tage des ‚ONn19: Josaphat setzen ST Seın Buch verdıent

verbrannt werden. be1ı den acht Könıgen, die regıe:
sSeın Ekrstaunen deren große Zah: Ausdruck gebracht? Die

On1ıge Israeis warern doppelt ea Auch Jobab era SE

N1C\ Hıob identisch, W1e der dumme watzer (hmhbyl) Ha-Jitz!

behauptet.
die anger der These der mOosaischen Autorschaft ergab sich be1ı

3634 das Problem, der Begınn der Königszeit ın Israel, der VON

Mose aus gesehen ın der lag, hier als eın ın der 'ergang!  eıt
geschehenes Ereign1s angesehen W1Lrd. die saizıtät des 'erses und des

davon ‚angenden schniıttes etten, G1e an ı, MOse diesen

Text als prophetische Vısıon niederschrieb, die geist1ı1g eıne

erne Zukunft führte, daß ere Ereignisse, die Adus der Perspektive
üstenwanderungszei gesehen freilıch noch Vorstanden, ‚schon Se.

Vergangenheit geworden Warelrl. Ishaq JASCHUSCH jedoch machte ıch diese

Anschauung nich: eıgen, SONdern interpretierte Ver: 37 als Hinwels autf

ıNe nachmosaische Herkunft des ganzen D1Ss Ver‘:!  N gehenden Stückes

sSe1l SE Tn der Königszeit nach der ichsteilung unte: Josaphat
reıch geschrieben WOTden. Wır hıer mıt dem frühesten 11-

terariıscher Pentateuchkritik Dıe Dat1ıerung VONn 36 ; 3V durch

Etliche MsSs haben des Resch eın alet; vgl. den Apparat der BHS.
ext L1N: 'B. ZR! YyıLWwSyYy WTL! hrsg VO: WEISER, 1l eru-
salem 1976 105£ 25



LBN ın dıe Zeıt Josaphats 15 der jJudaistischen Forschung
schon äanger bekannt doch 15 "1Neu Analyse er nich:
bracht WOrden. Worautf entscheidend i1St 21C| Folgendes:
Ishaqg identıfizierte den 36,39 erwähnten Hadad, der
die Onigsliste abschließt, m1ıt dem alomogegner Hada:« 1KönNn 1L AdE$;
der ja IQNıLter W« und macnte mıt einer bestimmten Auslegung VOon

1Kn die W 3039 ETW FTrau des Hada«t Mehetabel
wester der Pharaogattin 'achpenes. sich Abraham

erregt;, W1Lrd eutLlich, ıch 37 noch inmal ansCcChaut. Nach
dessen Aussage alle Folgenden genannten KOön1ge reg1ıe  7 DevVOor
Israel e1ıine Mnmarch1ıe hatte Wenn Ishaq JASCHUSCH den Hada« VON

3635 Ze1ltgenossen a _ LOMOS machte, zıchtigte den Bibeltext der

ngenau1igkeit! Ishaq Ooffensichtlich SE@e1NeEeM

vermerkt, die eilung VOIN 317 insofern N1C zutreffend
sel, als mMındestens ıner der Regıster Edomi terkönige die
frühe Onigszeit Israels datieren 6S - Nnınaus macht die VON

Abraham bezeugte Verwunderung des shaq IBN JASCHUSCH d1ıe
große Anzahl VON acht Königen Register deutlich, außerdem die

Onigsreihe iıhrer vielen unter istorischem anzwel-
PTE und muß, viele On1ige Edoam, W1LEe
S1e der überliefere, N1C| gegeben könne.
Obwohl die usführungen des IBN JASCHUSCH Detaıl am die heutige FOT-

Sschung nıcht relevant sind, S1le 1ın der des Denkens
Ansätze, die VOLITIEe welisen, eu: Beachtung verdienen und da-
lgen zeıtgeschichtlichen Kontext ın acher Hınsıcht hochbrisanten
Sprengstoff enthielten: Sie stellten die 1ılterarl Integrität des hei-
ligsten es Judenheit 1ın Frage und bewerteten zudem eiınıge
VONn dessen achaussagen als fehlerhaft. ]jeder Beziehung uUuNer —

Die VOoNn Abraham als Unsınn abgetane Gleichsetzung des OMN1LTEer-
kön1gs Jobahb Hiobgestalt durch JASCHUSCH ich deswegen ın
die Übersetzung aufgenommen , weil Auto: do:  5 als mhbyl bezeichnet
WL diese al  lierung bei der entifikation weıterer x  : n

Ishaq nıcht erwaähnt, SONdern als
mhbyl e1Ngeführt W1LI

Sıehe schon den Hınweis bei Geschichte der Juden VO: den
altesten Zeıten 518 auf die Gegenwart, 6, Leıipz1ıg 1861 53
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4791223
erstg‘ ExoOdusvers spricht Mose 71 ene Dr Volk rings-
eıne Grenze (wWwhgblt A h“m sbyb) und sprich  :  ® hütet euch, auft

hinaufzusteigen.” diesen Befehl kammt 23

GOTTtwdu hast eingeschärft  : 'ers1.| den mıt e1ner Grenze

heilıge ihn” (hgbl hhr wgdStw) Hiıerzu 1es Abraham

be1ı Behandlung 192 Folgendes7
"whgblt bedeutet: Setz auf r1NgSUM e1iıne Grenze für Volk.

Sa whgblt h'm  C g.DW. bhr Oder Sa hgbl hhr

sich gleich. bın hiıer deswegen ausführlich, weil der dumme Schwatzer

(hmhbyl) P der eın durch eın anderes ersetzt, Uup' h'm
hhr stehen

großen uskammentar 19,12 schreibt

Und ich bın hier der Aussage des Verrückten (hmS&wg”) -

16 der SEe1NenM die des lebendigen ver Be-

up hgb_ h'm SaYeI wollte, ]edoch eıinem

hhr anstelle VONN h”m  C

IMa hiıer ich hat, S der £früheste Beleg für on7]jekturalkrı
Jüdischen ibelexegese. Ishaq  L JASCHUSCH aufgefallen, der

Befehl Gottes IO 2 dessen erneuter i1edergabe 1B 23 N1C]H

übereins Das erste 15 h'm Objekt Hit’3+4 VON gb ı und das

zweite AA Daraus gefolgert, MOse der zweıten Stelle

eın P  versehen unterlaufen und der Text dort entspr«  end abgeän-
werden n  müsSsSse, den richtıgen Wortlaut der Gottesrede wiederherzu-

stellen MOse eıne der:  ge eistung unterstel wurde,
der vorgegebenen Denks: ungeheuerLi: und mußte be1ı den

el konservatıven jJüdischen eoLogen sten erregell.

JOs 5,4 14.,.1553 IChr 313
bedeutsamer ist die Mitteilung Abraham ESKRAS eınen FxXOdusS-

Tkanmmentar Kap-. S 6 heißt

ER, 7 9 2I DAlIn der Ausgabe
ıel der Ausgabe WEISER, .80 E
Beide assagen zıiıt.ıert B HERZOG: Die "Wortvertauschungen" 1Mm Kıtab al-
Luma des ulLlwalıl Merwan Ibn Ganah un! iın den Schriften Abraham Ibn
sras, GWUJ (1910), 82 1m hebräischsprachigen rigina hne Kommentar

10 In der Ausgabe WELSER, = 97 95 O 291.



"Und diesen Saulen Thora SsSiıch der dumme Schwätzer (hmhbyl) y

eın durch eın anderes ersetzen. Sagt namlich, daß hhr arnı

hC StTENt Außerdem eX; wz.h dbr stelle

nm steht JOos 5-4) Y Wyuhy bywm hSbyC“y stelle VON hrby°y steht

4 15) ; dwyd hEby“y anstelle VOIN hSmyny steht (1Chr 2,15) und
viele andere ispiele. 612e alle .schon Ohne ZUN
- Seın verdıent die Verbrennur,g . "

Seıiner großen Grammatık Ha-Zachot” Kap. SE hat Sichn
den hier angespr  enen exegetischen OÖperatiıonen des shaqg LBN J_

}noch ausführlicher geaäußert
n  wzh habr ISr m 1 yuh wsS“ JOos D habr sStelile VO]  5 hC“m

steht wyuhy Dywm hEby “ y WY "mrIw 1!St '“MSWT 24A5} Nach der 1NuUuNg
des dummen Schwätzers hmhby1) müßte hiıer hrbycy stehen ,weil Ooberhalb d1ie

vorgefunden hat: G1e vermochten drei Tage lang das Sse.
nıcht kundzutun 7"Und an diesen Säulen der Thora hängt sich der dumme Schwätzer (hmhbyl),  um ein Wort durch ein anderes zu ersetzen. Er sagt nämlich, daß hhr an-  stelle von hC:  steht (Ex 19,23). Außerdem sagt er, daß wzh hdbr anstelle  von h“m steht (Jos 5,4), daß wyhy bywm h&byCy anstelle von hrby“y steht  (Ri 14,15), daß dwyd h£by“y anstelle von hXmyny steht (1Chr 2,15) und  viele andere Beispiele. Ich aber habe sie alle schon ohne Wortersetzung  gedeutet. Sein Buch verdient die Verbrennur,g."  1  In seiner großen Grammatik "Sefer Ha-Zachot" Kap. 71  2 hat sich IBN ESRA  zu den hier angesprochenen exegetischen Operationen des Ishaq IBN JA-  13,  SCHUSCH noch etwas ausführlicher geäußert  z  "wzh hdbr 'Sr ml yhwS“ (Jos 5,4). Er sagt, daß hdbr anstelle von h°m  steht ... wyhy bywm h&by“y wy'mrw 1'St XmZwn (Ri 14,15). Nach der Meinung  des dummen Schwätzers (hmhbyl) müßte hier hrby“y stehen,weil er oberhalb die  Aussage vorgefunden hat: Doch sie vermochten ihm drei Tage lang das Rätsel  nicht kundzutun (Ri 14,14)... Bei dwd h‘éby°g (1Chr 2,15) müßte seiner Aus-  sage nach h&myny stehen; denn so stehe geschrieben: Und Isai ließ sieben  seiner Söhne vorübergehen (1Sam 16,10)."  Die Ersetzung von hdbr durch hCm  in Jos 5,4 macht den Relativsatz zu einer  nachgeschobenen Explizierung von V 3, wo es heißt, daß Josua die Kinder  Israel am Hügel der Vorhäute beschnitt. Interessanter und bei weitem  stringenter ist die textkritische Operation, die Ishaag IBN JASCHUSCH in  Richter 14 bei der Erzählung von Simsons Rätsel vorgenomnmen hat. In V 14  liest man dort ja, daß die 30 jungen Leute seinen Rätselspruch drei Tage  lang nicht zu lösen vermochten, und in V 15, daß sie sich am siebten Tage  drohend an Simsons Frau wandten, sie solle ihrem Mann die Lösung des  Rätsels entlocken. An diesem siebten Tag hat Ishaq IBN JASCHUSCH Anstoß  genommen, ihn a}ls unlogisch empfunden und ihn durch die Zahl vier ersetzt.  Text- und realienkritische Betrachtungsweise überschneiden sich schließ-  lich in dem Beispiel aus 1Chr 2,15. Von V 13 an werden dort die Söhne  Isais aufgezählt, die mit David als siebtem Glied enden. Nun ist aber in  der Salbungsgeschichte von 1Sam 16 nachzulesen, daß Samuel sieben Söähne  11  Diese Passage zitiert HERZOG, a.a.0.,83 in der in Anm. 9 angegebenen  Weise.  42  Auf die nun folgende Stelle verweist HERZOG,a.a.O,in Verbindung mit  305 574 aur S87 und mit RE 14,15 auf S, 89°  13  Text in: Sefer Sahot de Abraham Ibn Esra, hrsg. und ins Spanische über-  setzt v. C.del VALLE RODRIGUEZ,Salamanca 1977,  188£f im hebr. Text.  28Be1 dwad h&by“y (1Chr 2.745) müßte seıner Aus-

SA nach h5mgn Y denn stehe ge! Und Isaı 1L1ieß sieben
seıner VO:  ehen 1Sam S0

Die hadbr durch hCm Jos 57 macht den atıvsatz 1Ner

nachgeschobenen Explizierung VON 3 eißt, Josua dıe ınder
Israel Hügel Vorhaute beschnitt. eressan: und be1l weliıtem

ingenter 1 S die extkrit:: Operatıion, die Ishacı LBN JASCHUSCH .n
be1ı der .Uung Simsons Se. (9)  OMNMEN 14

1les do:  %4 Ja, die 30) Jungen Leute einen Raätselspruch dreıi Tage
lang nıch: 1ösen vermochten, und 1 S1ıe sich G1 Tage
drohend Siımsons Frau wandten, S1e solle dıe LOsung des

d1iıesem s1iehten Tag JASCHUSCH

GgENOMMEN , als Ogi1iS! empfunden durch die vier ETrTSEtzZtE.

— reali:  itische Betrachtungsweise überschneiden sich schl1ieß-
Lich dem Beispiel adus BA Von die
Isalis aufgezählt, die Davıd als S11 GLied iıst

Salbungsgeschichte nachzulesen, Samuel SsS1eben

Dıiıese Passage zıtiert 7 &20 B3 ın der 1N Anm. angegebenen
Weıse.

12 Aut ie nun folgende Stelle verweıist HERZOG,a.a.0,ın Verbiındung m1t
Jos 5I auf © un! mıt Rı 1 A auf R

13 EexXt 1N: Sefer Sahot de Abraham Ibn ESCa, hrsg. und 1NSs Spanische uüuber-
e (ı '"ALLE RODRIGUEZ,Salamanca 2 E 188£ L1M hebr. exXxt.



1SA1S als N1ıC| salbungswürdig SONdern YST Jüngsten und achten

sei\ner SOhne , namlich avı eın Werk vollzog. shaqg IDBN JASCHUSCH

dıe amuelerzählung GgEeJEN d1ıe Angaben der Chron1ık ausgespielt und Ooffen-

Sichtlic behauptet , daß der CAhroöonist ıchC Davıd

als s1ıebten Sohn des saı bezeıchne angegebenen Kapitel des etIifer Ha-

Zachot ınden ıch noch welı welıtere Hinwelise auf tex  ıi1tische Opera-
t1ionen des shaq iUSCH, d1ıe hier besprechen 3V 1iNe Be1l-

sple. EFE

Jer. 25  e
usammenhang E VO  5 der dauernden Erwahlung der avıdıschen Dynastiıe

und der Prıester durch GOtt die Rede 257 eı "SO der
Herr gesprochen: 1 melınen Bund mıt dem Tag und m1ıt der aC e
sSchlossen die (2setze des Hımmels und der Erde gemac: WEL-

de 1C\ uch den und V1ds, me1lınes Knechtes (gm D Y dq) wdwd

Chbdy), Nn1ıC. verwerfen, daß ich au  N SEe1NemM Samen keine Herrscher
für den Samen Abrahams , Saı und nehmen wüurde
Hıerzu eı ın Abraham LBN ESRAS Grammat ık
"Bei il AT y 'agb wdwd C  bdy Sagt daß y 'qb anstelle VOIN "hrwn steht,
weil der DE oberhalb die en Geschlechter erwähnt

shaq IBN JASCHUSCH hat diesen 'Text unter Berücksichtigung des inhaltlichen

Zusammenhanges verbessert. Kontext würden das priesterliche und das

königliche SCNLEC| geme1nsam behandelt Hıer werde auf inmal
der Onıgliıchen 46 das TgaNnze Volk Israel erwähnt Das el m1ıt

C autf das Vorangegangene Nn1ıC| Ogisc|} und mMüÜSSEe darum IN 1Ne die
Prıesterschaft zeichnende Formuliıerung ewandet werden. Jer 33,26
sel die königliche amılLlıe m1ıt einer Formulierung erwähnt, die ihre
kunft VON iıhrem tammmwvater aVı Oone Parallelismus dazu Ywarte

infolgedessen auch für das priesterliche sSschlilecht e1Ne ZEeL1CHNUNG , die
auf dessen Stammvater hinweise. Der Stammvater der Prıester el
Aaron CWESEN. Seın mMmuSSe hier 'Text stelle des Jakobnamens ei1n-

werden. viel 1äaßt ıch Aaus der dürren eilung Abraham LI1BN

erschließen. Unklar bleıbt frei 1ich; ob Ishaq IBN JASCHUSCH hier dem
Propheten Jerem1ıa Se. 1n Versehen unterstellte Ooder DbLOß die Y —

lieferung se1ner Wort:«  D durch d1ie nachfolgenden Generatıonen für verder!

43 der Ausgabe del 'ALLE RODRIGUEZ, e a E 187 29



ansah Dıiıese 15 1! niıcht bean:  en.

1KÖönNn Z
Kontext des letzten ispiels erzählt, Sa LOmo seınen er AdonijJa
umbrıngen lassen und dessen Parteiganger verfolgt (B

"Und die Kunde gelangte WL Adonija geneigt JeWeEeSECN , dOC!

Sa lLom N1ıC!] gene1igt S (w’hry "hs 1 wm nth)
Dazu überliefert Abraham Sefer a-ZachoT
”"Bei wW'hry '’bS1wm E 2 Sagt e& daß stelle VOl  S S1mh San

Ishaq JASCHUSCH die L’We  UuNg Sa LOMs rzaählzus.  ang als

unmotıviert empfunden und durch den SE1INEeTrL nach viel sinnvolleren
a 1 omos ersetzen wollen Ishaq IBN JASCHUSCH, SS eın Gegner

a 1OMOS° Das der ursprüngliche CHÄFKI F wollen, der
hier korrumpie. sSe1 und entspr‘  end abgeändert werden musse.

lußbetrachtungen
Dıie angeführten Belege zeıgen, daß der Biıbeltext gemaß der Überzeugung Da

eX.( Autors keineswegs eın unantastbares, Hınmmel heruntergefallenes
Gotteswort We SONdern durch Menstı  AA Fehlleistungen hıer und da StTAar)
enNtsSte wOrden Diese ung bedeutete eiıinen radıkalen Bruch den

überkammenen schauungen des Judentums , wonach der vorgeg ONnsSsONAaNnten-

Text. eın eiliges, RAaCht abanderbares amen: der lauslLegung biıldete

diesem Zusammenhang S Tau hınzuwelsen, daß Ishaq LIBN kei-

MEe)  > Einzelfall ey, SONdern daß Judentum des maur ischen
nıen damals uch noch andere historisch-kritisch arbeitende gab,
deren Literarisches Werk ebenfalls fragmentarisch autf gekommen -
Als Beispiel ınd die en Mosche Ha-Kohen DSCH1LKA'T'LLLAS NeTNECIy,

16der Adus Cordoba kam und auf den ich ın 1Nem spateren Beiıtrag vielleicht
einmal eingehen werde. gab maur ıschen Spanıen 1Ne JGaAaNzZE Schicht

jJüdischer Intell  ueller, dıe SIienNn VON der konservatı]ıven Üüdischen 'T ra-

dition und eren zeitgenÖssischen das be1ı der Bibelaus-

l1egung N1ıC vorschreiben lassen e , SONdern Aaus den a ver‘'!  Stret

empfundenen uüberkammenen l1ausibilitätsstrukturen ausbrach . Über Repress10-
GEeJEN Ishagqg IBN JASCHUSCH VOl  5 se1lten traditionalistischer aubensge-

15 In der Ausgabe del RODRIGUEZ, a a.b, 18  \
16 Zu seıner Person sıehe PIrSNWT hmgr  r Aufl Jerusalem

L952 49



15 nichts Dıiıes 1äßt ich uch einigermaßen einleut  en

erklären Wır wıssen, shaq exzellente Beziehungen
muslimischen Obrıgkeit verfügte und be1l ihr großes Ansehen genoß
Leiıbarzt der On1ge dschahıd A1-Camiri und SsSelınes Sohnes Igbal Al-

Daula, die Daniıya regle: ıner Seemacht der spanischen el-
meerküste Seın T  C: ' ertrauensverhältnis, das dem jJeweiligen
Herrscher verband, verlieh Ar äcn Unabhängigkeit. wurde ıhm da-

mÖöglıich, außern, die anderen Juden mıt icherhei

größten Teil eın Ärgernis Waren und diıe jJemand, der VON der Jüdischen (e-

meinde abhäng1ig \ nıcht al können und dürfen da

Ishaq den Monarchen hınter ıch wußte, ONn nıchts

17 51ıehe E. ASCHTOR : Ibn Yashush, Ilasaac Abu Ibrahim, E: P Jerusa-
Lem 1971, SA SOW1e SEYBOLD/A A, Danıya, Enc1Isl.

2 Leiden 1965, TAF- 371


